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Stand der Arbeiten
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integriertes 
Handlungskonzept

Eisenbahnstraßen
koordination

Aktionsfonds Ö`-Arbeit
Projekt-
Management

• Konzept in 
Bearbeitung

• Vorlage Entwurf bis 
zum 31.5.2012

• nachfolgend: 
Abstimmung im 
Rahmen der 
Steuerungsgruppe

• Fertigstellung bis 
30.6.2012

• Büroeröffnung am 
19.1.2012

• Eisenbahnstraße 30

• gemeinsame Info-
veranstaltung mit 
Citymanagement 
am 12.3.2012

• Eisenbahnstraßen-
koordinator seit 
1.4.2012:
Nicky Nerbe

• im Eisenbahn-
straßenbüro jeweils 
montags

• Kontakt zu Ge-
werbe, Eigentümern 
und Mietern

• Sammlung Ideen für 
den Aktionsfonds

• Information und 
Beratung vor Ort

• Entwurf Förder-
richtlinie in 
Abstimmung 
(Steuerungsgruppe)

• Entwurf Antragsfor-
mular und Verein-
barung (Stadt –
Zuwendungs-
empfänger) eben-
falls in Abstimmung

• Start ca. ab August 
2012

• 9.000 € in 2012

• 18.000 € in 2013

• Internetseite www.
eisenbahnstrasse-
eberswalde.de in 
Kürze online

• Auftaktworkshop 
am 18.4.2012

• Vorbereitung Flyer
für Eisenbahn-
straßenkoordi-
nation

• Durchführung von 6 
Steuerungsgruppen
sitzungen

• Vorbereitung von 
zwei Bereisungen 
durch die For-
schungsassistenz

• Vorbereitung 
Projektwerkstatt 
am 25. und 
26.6.2012 in Berlin



2011 2012 2013 2014

Baustein Okt Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 1. Q 2. Q 3. Q 4. Q 1. Q 2. Q 3. Q 4. Q

1 Integriertes Handlungskonzept (HK)

1.1 Bestandserhebung Status Quo

1.2 Aktivierung - Workshops � � �

1.3 Stärken, Schwächen, Handlungsbedarf

1.4 Handlungsfelder

1.5 Maßnahmen

2 Eisenbahnstraßenkoordination

2.1 Ansprechpartner vor Ort - Büro

2.2 Koordination Umsetzung HK

2.3 Sitzungen, Workshops � � � weitere sind noch festzulegen, Ergänzung entsprechend Planung Eisenbahnstraßenkoordination

3 Aktionsfonds

3.1 Einrichtung

3.2 Vorbereitung Maßnahmen aus HK

3.3 Umsetzung

4 Öffentlichkeitsarbeit

4.1 Infoplattform

4.2 Imagekampagne

4.3 Vernetzung

5 Projekt-Management

5.1 Koordination Akteure

5.2 Begleitung Maßnahmen

5.3 Kommunikation, Moderation � � � � � �

5.4 Begleitung gemeinsame Aktionen

5.5 Finanzkontrolle, Mittelnachweis

5.6 Berichtswesen, Monitoring 30.11. 31.10. 31.10. 1.5. 1.8.

     1. Zwischenbericht      2. Zwischenbericht 3. Zwischenbericht          Abschlussbericht

Projekt- und Zeitplan
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Veränderungen



Aktionsfonds - Bewertungskriterien
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Kriterien Punktzahl

(von … bis)

A_Lage im Aktionsbereich

»Eisenbahnstraße | Bahnhof bis Puschkinstraße

»Eisenbahnstraße | Puschkinstraße bis Breite Straße

»restliches Gebiet

8

4

2

B_Beitrag zu den Handlungsfeldern

»Aktivierung und Teilhabe (Öffentlichkeitsarbeit, Kultur, Bildung, …)

»Beseitigung Leerstand

»Aufwertung öffentlicher Räume

»Schaffung von Wegeverbindungen

»Verbesserung Image Eisenbahnstraße

»attraktiver Gewerbe- und Einzelhandelsmix

2 … 8

2 … 8

2 … 8

2 … 8

2 … 8

2 … 8

C_Zusammenarbeit

»gemeinsames Projekt von mehr als drei Akteuren
»gemeinsames Projekt von zwei bis drei Akteuren
»Projekt eines Akteurs

8

4

2

D_Perspektive

»Durch das Projekt wird eine neue Entwicklung in Gang gesetzt (Anschubwirkung).

»Durch das Projekt wird eine bereits bestehende Entwicklung unterstützt.

»Durch das Projekt wird das Image der Eisenbahnstraße aufgewertet.

»Durch das Projekt wird die Entstehung bzw. Stärkung von Kooperationen gefördert.

2 … 8

2 … 8

2 … 8

2 … 8

Punktzahl

•56 … 88 Punkte:
100 %-Förderung
kein Eigenanteil

•40 … 55 Punkte:
75 %-Förderung
25 % Eigenanteil

•22 … 39 Punkte:
50 %-Förderung
50 % Eigenanteil

•keine Förderung von 
Personalkosten



Aktionsfonds - Geltungsbereich
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Büroeröffnung am 19.1.2012
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Büroeröffnung am 19.1.2012

7



Büroeröffnung am 19.1.2012
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Büroeröffnung am 19.1.2012
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Büroeröffnung
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Auftaktworkshop am 18.4.2012

11

• insgesamt 31 Teilnehmer/Innen



Auftaktworkshop
am 18.4.2012
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Auftaktworkshop am 18.4.2012
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Stärken und Schwächen
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– Reparatur der Seitenstraßen und den Gehwegen in 
den Seitenstraßen

– mehr Parkraum / Parkmöglichkeiten schaffen

– Sauberkeit verbessern und Hundekot beseitigen

– Aufenthalts- und Spielräume für Kinder und 
Jugendliche im Quartier schaffen (z.B. Spielplätze)

– Graffitis (und andere Schmierereien) beseitigen

– Ordnung und Sicherheit verbessern (z.B. 
Pflanzendiebstahl vorbeugen)

– Bahnhof als „Eingang“ zur Innenstadt beleben

– Kaufkraft soll sich in der Eisenbahnstraße verbessern

– Sicherheitsgefühl in den Seitenstraßen, z.B. in der 
Nacht, erhöhen

– Aufenthaltsqualität im öffentlichen Stadtraum 
verbessern

– Eisenbahnstraße stärker mit ihrem Umfeld vernetzen

– Zusammenhalt in der Stadt verbessern

– Vorhandensein von medizinischer Infrastruktur 
wie Ärzten

– Vorhandensein von Bildungseinrichtungen
(Schulen, Kitas, Nachhilfe)

– sanierte Schulgebäude in der Friedrich-Engels-
Straße und der Eisenbahnstraße

– Zentrumsnähe

– Bahnhofsnähe als Potential für Pendler

– historische Baustruktur und Zugehörigkeit zur 
„Altstadt“

– schöne Architektur

– Authentizität / urbanes Flair

– breite modernisierte Fußwege

– günstige Mieten

– ansprechende Begrünung

– Bänke zum Verweilen

+ + + + + + + + + + STÄRKEN + + + + + + + + + + + + ���������������� VERBESSERUNGSVORSCHLÄGE ����������������



Ideensammlung
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– Qualitätsbewusstsein für spezialisierte 
Angebote in der Eisenbahnstraße schaffen

– spezialisierte Angebotsstruktur im 
Dienstleistungsbereich (Einzelhandel, 
Gastronomie, weitere Dienstleister) entwickeln

– Beschäftigungsmöglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche schaffen

– entwickeln eines „kleinen Zentrums“ für das 
Quartier

– Sanierung von Gebäuden zum Steigern das 
Qualitätsniveaus bei den vorhandenen 
Wohnungen

– öffnen der Höfe und verstärkte Nutzung der 
Höfe

– Studenten und Fachkräfte (Pendler) an die 
Stadt binden und für Eberswalde aktivieren

– aktivieren von privatem Kapital und 
Verknüpfung mit öffentlichen Mitteln

– ausnutzen rechtlicher Möglichkeiten zum Aktivieren und 
Sanieren von „Schrottimmobilien“

– leerstehende Immobilien für alternative Projekte nutzen

– offene Treffpunkte im Quartier (Räumlichkeiten 
bereitstellen) etablieren

– Offenheit gegenüber Initiativen, die die Eisenbahnstraße 
entwickeln wollen 

– Queren der Straße ermöglichen bzw. erleichtern

– schaffen von Ordnung im Straßenverkehr durch stärkere 
Verkehrsüberwachung (Geschwindigkeit, Lärm, Parken)

– Ordnung und Sauberkeit (z.B. Einhalten der Pflicht zum 
Wegräumen des Hundekots) stärker kontrollieren

– mögliche Kaufkraftsteigerung für Eisenbahnstraße durch
F.-Ebert-Str. Süd (Ergänzung mit hochwertigem Wohnen)

– Großflächiger Einzelhandel in der F.-Ebert-Str. Süd erzeugt 
Ausstrahlungswirkung für Facheinzelhandel und 
Fachdienstleister in der Eisenbahnstraße

!!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! IDEEN !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!! !!!!



Aktionsfonds - Projektideen
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– Jugend- und Kinderspielplätze entwickeln und bauen

– Papierkörbe aufstellen

– Veranstaltungen und Projekte in den „grünen 
Innenhöfen“ durchführen

– Häuserbörse

– Geschichte der Häuser erlebbar und damit die Häuser 
persönlicher machen

– Projekt zur Geschichte der Häuser in Kooperation mit 
der Goethe-Oberschule durchführen

– Zusammenarbeit mit der Goethe-Oberschule zur 
Gestaltung des Quartiersumfelds

– „öffentliche Hundetoiletten“

– WEITERE SAMMLUNG ERFOLGT …

AKTIONSFONDS
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Auftaktworkshop am 18.4.2012



Nächste Schritte

• Eisenbahnstraßenkoordination mit regelmäßiger Sprechstunden (montags) und 

Verstärkung der aktivierenden Arbeit im Quartier (Koordination Projekte und 

Aktionsfonds)

• Fortführung von thematischen Workshops/Arbeitsgruppen – bei Bedarf (z. B. zur 

weiteren Projektentwicklung)

• Fertigstellung Handlungskonzept

• Teilnahme Projektwerkstatt des BMVBS am 25. und 26. Juni 2012 in Berlin
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